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erlin, vom 56, Apel. ara Seine Majeſtaͤt der König haben dem 
9 zuſten d. M. fiel das hohe Geburts⸗ merherrn, Hauptmann von For cabe, 


4 


Pr Br Koͤnigk. Hoheit der verwiteweten dem Premier ⸗Lleutenant dan Mi 
nf Ferdinand von Preußen, welche außer Dienſt, den Koönigll ch Pren che 
te bieſem Lage in ihr goſtes Jahr gerreten. Johanntter⸗ Orden zu verlethen geruhet * 

eee verhinderte Ste, die Wuͤn⸗ Seine Majeſtät der Koͤntg haben su N 
nig. Hauſes entgegen zu nehmen. und E en ee al 4 
85 tajeität dent Köntge erhielt dle Prin⸗ Breslau das allgemeine 
eln eite praͤchtige an en Vaſe mit dem Eiaffe zu verleihen geruhet. K en: 
A519. 2 Bruſtbilde zum Seſchenk. Se. Koͤnigl. Hoheit der Ber elebtt 


rr azſten d. M. gab der Kalſerl. Rufſiſche ſind von Balſeuſtädt, und Se. Durchlaucht de 
WN 92 hleſigen Hofe & Frethere von Alo- General Major. and General⸗Gouverneur Fürft 
1 85 ar Ball, welchen Se. zu ie us von Stralfund, hier eingetroffen. 
abe ble 15 * ſt Sr. Kaiſerl. Hohelt Se. 1 Kaiſerl. Rufſiſche e Genetak⸗ 
dem Großf ltolgus und dem Königl. Lieutenant v. Kutuſow if nach ge: 
Hauſe, nr er Gegenwart zu-beehren-von hier abgegangen. 


ernhten. 
2 16 Saal, I Se. ane Hoheit der Das Militalr⸗ Wochenblatt theüt eigen dy 
Preußen, Sr, Katſerl, könſgliche Verordnung an den Ketegs⸗Miniſßter 
Ri Gbr Nikolaus zu Ebene mit: „Unt das Andenken der, für das V Vaters 

Sim Rd gl, Hauſe einen großen Ball. land in den letzten Kriegen gefallenen Heiden 
1 er von der geſummten Gorni⸗ goch auf elne beſondert, 7 € zu ehren / 505 
ſtderz, und den Tags vo her 90 8 e of einigen Schach eldern, 
acc Karin große Da: ade unter i heiten zum Schaupla ur 

bie Suppen zuletzt bei des die Pre 2 5 75 e von bedeutendem 

2 2 ar Den er die fluß 7 Di Br A ABC 42 


l des 1719 5 laß ee r 4 1 , 
aan rengte 5 erl. Hohelt d apfer keit de eres zuerſt ent te, „Pf 
Serbe ge Mads 2 5 10 ange an del Wacht am 1 a dem Jaßes 115 
Sp: an aha hatte, dieſem, der denkwuͤrdigen * bt, der, Anfangege⸗ 
Shit 00 0 or vo hes Königs Ma⸗ macht Inden, und da Ich es angeme fen Rad eg 
55 9 Abeſfen Umfoem daß die Aufſtellung des — — als ttt elner 

Ve mund führten dae Feſer lich keit beg'eltet wwe ſo habe Ich bi 

n 1 ber dem Monarchen vorbrl. . Nöthige diefer halb an den General der J fee 


100 2 
mborf, er⸗ Sea ee e 


terie, Grafen Kllelſt v. Nolle 
laſſen. Ahnen gebe Ich bieruächſt anheim, zur 
Aufficht uͤber das Denkmal einen, in der 
Schlacht bei Groß⸗Goͤrſchen invallde gewor⸗ 
denen Krieger auszuwählen, der, naͤchſt einem 


Potsdam, 
Tg). 


e 
ur 


. (Ates 
bi und 


Huf. Neg. (Weſtyr.) Poſen 


matſchirt am 1. 


lites Huf. Reg. tes Weſphaͤl.) Muͤnſter. — 


Schuͤtzen⸗Bat. (Rhein.) Coblenz. 


ſtellt, und es ſollen Communton und 


— GE 


* 
„Juli bon Mainz und trifft ben 
8 f . gates Huf. : Res. Cotes 
Leib. Huf. Reg.) kommt am 1. Sept. aus Frank eich 
und trifft den 20 Detbr. in Glogau ein, uſtes Ühla⸗ 
nen⸗Reg. Cıfted Weſtyr.) marſchirt am 1. Mai aus 
Koblen und trifft den 8 Juni in Glegou ein. — 
Fünftes Armee, Cord. ( Hrigade zu Breslau! 


“rated Inf. Reg. (tes Schleſ.) matſchirt am 1. Mat 


i 
Brigade zu Ma 
Nas deb Magde 


ſter ein. ıstes Juf.⸗Reg. (ztes Weſtphäl.) Maͤnſter. 
ztes Drag. ⸗Reg. (Weſtphal) kommt am 1. Sept. 
aus Frankreich und trifft am zaſten in 4 
4 
tes Armee⸗ Corps. [Brigade zu Coblens J 2sſtes 
Inf.⸗Reg. (I. Rhein.) marſchirt am 1. Sept. von Er⸗ 
furt und triff: am 17 ten in Coblenz ein. zoſtes an 
Reg. (ates Rhein.) marſchirt am 20. Juli von 4 
tig und trifft am 17. Septbr. in Coblenz ein. zkes 
tts Hüfaren Reg. 
(Ahein.) marſchirt am 13. Auguſt don Stettin und 
trifft am 26. Sept. in Ceblenz ein. stes Ublanen⸗ 
Neg. (ztes Rhein) marſchüt am 24. Juli voß Dans 
zig und teifft am 22. Sept. in Coblen ein. 
Aus Sachſen, vom 20. April. 6 
Im Koͤnigreich Sachſen fol das Reforma⸗ 
tions Jubiläum, wie im vorigen Jahrhundert, 
an drei auf einander ene gefeiert, 
Handel und gewöhnliche n 00 einge⸗ 
or⸗ und 
Nachmittagspredigten gebalten werden. Die 
Texte zu den Hauptpredigten find: Pſalm 126, 
3, Offenbarung 3, 11. und Math. 5, 16. 
Am gruͤnen Donnerſtage ſprach auch der 
Dbderhofprediger Pr. Ammon, auf Veraniaſ⸗ 
fung des Jubilaͤums, ein etnſtes Wort über 


die Bereinigung beider evangeliſchen Kirchen, 


1671 


Eln Lelpziger Handelshaus hat bereits zwel⸗ blikums gefägt. In den ſpaͤtern Sitzungen has 


tauſend Ballen engliſcher Waaren mehr zur 
Spedttlon empfangen als im v. J. Die Eng⸗ 
länder verkaufen zu jedem Preiſe. 
= Muͤnchen, vom 17. Upell - 
In Nieder: Oeſterreich, in der Gegend um 
led und eine weite Strecke an der Salzach, 
fol ein fanatiſcher Prieſter, Namens Peſchl, 
durch feine Reden die Koͤpfe der Landleute der⸗ 
geſtalt erhitzt haben, daß fie in ganzen Schaaren 
ihm zulaufen, und feiner Lehre anhangen. Von 
welcher Beſchaffenbeit letztere iſt, weiß man 
nicht beſimmt, auf jeden Fall aber muß fie 
von gefaͤhrlicher Art ſeyn, da man bereits von 
i Greuelſcenen ſpricht, und die 
kalſerl. öfterreichifche Regierung ſich genoͤthigt 
geſehen hat, Militair gegen die Zuſammenrot⸗ 
tungen des Landvolks, welches, der Sage nach, 
bereits eine foͤrmliche, und ſchon 10 bis 12000 
Menſchen zaͤhlende Sekte zu bilden anfängt, 
ausziehen zu laſſen. Man wil wiſſen, Peſch 
füge bereits in gefaͤnglicher Haft. 
Stutkgart, vom 12. Apr. 
Nachdem die Staͤnde⸗Mitglieder aus den 
Oſterferlen zuruͤckgekehrt ſind, wurde auf heute 
eine Sitzung angeſagt, die ſich mit dem Bericht 
wegen der gegenwaͤrtigen Getrelde⸗Theurung 
beſchaͤftigen ſollte. In dleſem, durch den Grafen 
Waldeck erſtatteten Berichte, wurden — nach 
einer Schilderung der traurigen Lage mancher 
Orte und Gegenden, und nach dankbarer An⸗ 
erkennung der kraͤftigen Einwirkung zu Steue⸗ 
rung derſelben, von Seiten des Königs durch 
die Staats verfaſſung, und von Seiten der Koͤ⸗ 
nigin durch die geflifteten Woblthaͤtigkeltsver⸗ 
eine — tilf Mittel zur Abhuͤlfe der Noth vor⸗ 
geſchlagen. Die meiſten wurden als von der 
Regierung laͤngſt beachtet erkannt; andere als 
unthunl ch erklart und am Ende die (neulich 
erwähnte) Abreſſe beſchloſſen. — Die erſte 
Klippe, wor auf man bel den 5 
wegen des Ver faſſungs⸗ Entwurfs ſtieß, naͤm⸗ 
Ich das Verlangen der Stande, außer den oͤf⸗ 
klichen und geheimen Sitzungen mit Ge 
geuwort der geheimen Raͤthe noch beſondere 
geheime, ohne Gegenwart der gebeimen Käthe 
mit Protokoll und onklufie halten zu duͤr fen, 
ft gluͤcklich umſchefft, und die Stände haben 
h hierin den gewichtigen Grän den der Nrgie- 
rung und der damit ganz barmontrenden 
Stimme des bei we tem größten Theils des Pu⸗ 


9 . 


ben ſich einige Stimmen erhoben, welche für 
gewiſſe Punkte bei den kuͤnftigen Verhandlun⸗ 
gen die Stimmen-Majorträt nicht als Entſchei⸗ 
dung der Annahme eines in Frage ſtehenden 
Punktes gelten laſſen wollen, ſondern eine r 


lative Majoritaͤt der Alt⸗Wuͤrtemberger mit 


telſt einer itio in partes verlangen. Die Ne 
gierung iſt aber bis auf wenige genau beſtimmte 


Punkte gegen dies Princip, und es wird nur 


dann eine ſortgeſetzte Verhandlung moglich 
ſeyn, wenn die Stände ſich hierüber beſtimmt 
erklaren. Wenn die Eutſcheidung dem Wunſche 
der Regierung gemäß ausfallen ſollte, fo wer⸗ 
den alsdann die oͤffentlichen Sitzungen in dem 
Lokal der vormaligen Kirche des alten Schloſ⸗ 
ſes beginnen. 5 
Vom Mayn, vom 20. April. f 

In der Frankfurther Meſſe wurden die be⸗ 
beutendften Gefchäfte in Leder gemacht; alle 


I übrige Artikel gingen ſchlecht, viele Fremde 


verkauften ihre Waaren unter dem Preiſe, be⸗ 


ſonders wurden die engliſchen, mit denen der 


Markt wieder uͤberſchwemmt war, verſchleu⸗ 
dert. Manche Kanfeute ſollen Willens 7 2 
unter den jeß'gen Umſtaͤnden gar nicht wieder 
die Meſſe zu beziehen, weil die Koſten nicht 
heraus kommen. Einige, die ſonſt für 20 bis 
30,000 Gulden umſetzten, ſollen diesmal laum 
für fo viel hundert umgeſetzt haben. 2 

Bel den Debatten in der Wuͤrtembergiſchen 
Staͤnde⸗Verſammlung Über die itio in partes, 
(man ſehe vorſtehenden Artikel von Stutt⸗ 
gart) welche die Alt⸗Würtemberger verlangten, 


aͤußerte ein Mitglied: „Von der Verbindlichkeit 
eines Vertrags koͤnne da gar nicht die Rede 


ſeyn, wo es ausgemacht ſey, tab ein Vertrag 
gar nicht haͤtte abgeſchloſſen werden ſollen. Ge⸗ 
rechtigkeit und Vernunft koͤnnen ſich nicht nach 
dem Gefallen einiger wenigen ſchmiegen; hat 
eine Koͤrperſchaft gemeinſchädliche Privilegten, 
fo darf fie nicht fragen: welche Stelle dieſe in 
dem Gefetzbuche des Volks⸗Rechts einnebmen 
ſollen. Das waͤre eben fo viel, 
man fragen: welche Stellen man in dem Kör⸗ 
per eines Kranken den verdorbenen Säften, die 


ihn quaͤlen und zerſtören, anwetſen ſolle? Ad⸗ 


ſcheiden muͤſſe nan fie, und was man thun 

müſſe; bas dürfe man auch thun.“ 
Im Ganzen bemerkt man fetzt, daß die ver⸗ 

ſchledenen Meinungen zwiſchen der Regierung 


als wolle 


f 


— 


* 


und den Ständen, nicht mehr mit ſolcher ei⸗ 
denſchaft, wie im Jahre 1815 und 1816 96 
ärgert werden; alles iſt wilder und ſchonender, 
und läßt eher ein guͤtliches Ueberelnkommen 
hoffen, obgleich die Fortſchritte ſehr unmerk⸗ 

H find. RS ze 

$ 1 neuen Beweis, wenn es dergleichen 
bedü r ſte, daß es unmöglich ſey, aller Welt es 
recht zu machen... liefern die Klagen in Stutt⸗ 
gart, über die große Einſchraͤnkung bei Hofe, 
de freilich gegen den ehemaligen Prunk gewaltig 
abaicht;. im (runde aber find jene Klagen kobre⸗ 
den auf den Regenten der feine eigene Beduͤrfniſſe 


beſchraͤnkt, um der Noth ſeines Volks zu Huͤlfe 


u kommen. 5 ? a 
183 einigen Gegenden Würtembergs nimmt 
die Noth noch immer zu. Das Korn ſteht 
wieder in hobem Preiſe und in Stuttgart 

t das Pfund Brot aufs neue acht Kreu⸗ 
zer. Doch hofft man, daß die in mer mehr 
offen kommende Zufuhr dem Elend ſteuern 
rde. N 5 i 
Ki der, noch vom vorigen Könige von Wuͤr⸗ 
temberg erlaſſenen Verordnung: wegen eines 
gleichfoͤrmigen Betragens bei Vollziehung der 
erichtlich zuerkannten Todesſtrafen, ward auch 
Pfigefekt: daß der Jugend, die ſich auf der 
Michtſtaͤtte verſammelt, daſelbſt ein eigener 
latz zum . unter Aufſicht angewie⸗ 

n werden ſo f 

nach der Malnzer Zeitung bat der Kurfuͤrſt 
von Heſſen der Grafſchaſt Hanau 4000 Malter 
Korn geſchenkt und die Steuern wieder auf den 
Fuß von 1806 zurück geſitzt. 2 

* einem dem kurheſſiſchen Landtage bereits 
im vorigen Jahre überreichten Promemoria 

ordert der heſſiſche Adel alle Vorrechte zuruͤck, 

le er dis zur Zeit der Occupation beſeſſen. Er 
bemerkt, daß die Verwaltung der Juſtiz man⸗ 
cher adlichen Famile jährlich 800 — 1000 Thlr. 
einbringe, erbletet ſich zur Schuldentilgung skaſſe 
die Hälfte mehr als bisher zu bezahlen, fordert 
aber Befreiung von allen uͤbrigen, auch indi⸗ 
recten Steuern, wie er ſie bis zur Occupatton 
gehabt auch Lieferung. des Salzes um gerin⸗ 


uͤrger erl ichtert werden. 


und durch welche ihre Mit⸗ 

Am 2. April find von Baſel nun wirklich dle 
ſechs Fahrzeuge mit 180. Euigranten, groͤß⸗ 
tentheſls aus den Kartonen Baſel und Aargau, 
abge ahren (deren bevorſtehende Abreiſe ſchon 
in No. 48 dieſer Zeitung vorläufig. ange eigt 
wurde) Von den bereits In Ame ika Angekom⸗ 
menen find wenige, die ihren Entſchluß nicht 
bereuen. Zur nochmaligen Warnung für Dies 
jenigen, welche ohne Geld dahin auswandern, 
theile ein Öffentliches Blatt folgende Stelle aus 
einem Bericht uͤber eine ſolche Reife nach Amer ka 
mit: „Wie unſere Schweizer ankamen, ohne 
Geld und ohne Aus ficht, das iſt ein Elend! Es 
kam vor Kurzem ein Schiff mit 500 dieſer Un⸗ 
gläcklichen an, die nicht einmal ihre Fracht bes 
zablen konnten. Ste wurden daber hier zum 
Dienſte verkauft, Kinder wurden am beſten be⸗ 


zohlt; Maͤrchen und Knaben werden fir bre 


Fracht bis ins 1ste und arſte Jahr gleich den 
ſchwarzen Sclaven bebandelt, ein geſunder und 
ſtarker Mann muß fuͤr ſeine Fracht von achtzig 
Thalern vier bis fünf Japre arbeiten; und alte 


Leute win man gar nicht, ſo daß wirklich noch 


in die funfzig auf dem Schiff liegen, und mit 
dangem Herzen erwarten, was ihr Loos ſeyn 
ah Flnden ſie endlich keine Abnehmer, die 

e fuͤr 
fie ius Gefaͤngniß abgefuͤhrt, wo fie unter den 
Miſſethaͤtern fo lange Marmor ſaͤgen muͤſſen, 
bis tbre Fracht ab verdient If, welches 10 bis 
12 Jahre anſteben kann. Barbaren find dle 
Menſchen dder vielmehr die Wucherer, die ſich 


mie, einem ſolchen Handel bereichern; es ſind 
einige Deutſche, de es thun, und dle ein⸗ 


ladendſten Flugſchriften in Umlauf, bringen; 
der Letzte, der ſich zu dieſem Zweck bler eins 
ſchlich, ſagte vor feiner Abreiſt: das ſey die 
letzte Reiſe, gelinge ihm noch dleſe, ſo ſey er 
reich genug. 
Einwanderer uͤberbrachte, hatte wenigſtens 
30,000 Gulden Gewinn. 
bezahlen koͤnnen, und noch etwas Geld in Haͤn⸗ 
den behalten, um Land anzukaufen und ſich 


gere P:eife als die anderen Unterthanen, weil einige Zeit zu naͤbren, machen die Sache ſehr 


der hohe Preis eigentlich eine Steuer ſey. Noch 
85 e e feine Domeſtlken und der 
Knechte ſeiner Pächter vom Soldaterſtande. 
Bel dem alten erflärt ſich die Ritterſchaft bereit 
die Opfer zu bringen, welche der Geiſt der Zeit 


gut; die andern aber ſiad unglücklicher, als ſie 
nie in Europa ſeyn wurden. 
ter iſt bier auch nicht Übel daran, dieſe nehmen 
aber ſehr zu, und am Ende werden ff, auch 
nicht mehr ihren Vortheil finden; uͤbrigens 


die ago annehmen wollen, ſo werden 


Das Schiff, welches die letzten 
Leute, die ihre Reiſe 


in guter Arbeits 


kann ſich nicht ſo leicht ein jünger Europier an 


op zer an fich entſchleſſen habe, den fo fehr oetafwten 
das Hiefge traurige ländliche keben gewöhnen; und durch die Kriegsere gniſſe ſo un ch 


mancher wird vom Heimweh befallen.“ ewordenen Bewon nern von Kehl eine namh fte 


Auch mehrere Schreiben aus den Rheins Unter ſtaͤtzung zukommen zu laſſen. Ihr an dle 
vu den betreffen die häufigen Ausmarz Bunderverfammlung gerichtetes Geſuch ward 
ungen nach Amerika, und eines davon von dteſer Behoͤrde an ihren Landes fuͤrſten ver⸗ 
aͤußert ſich daruͤber folgendermaßen: „Wäh⸗ wiefen. 3 
rend einzelne Ausgewanderte aus den Rhein⸗ Die Gattin Joſeph Bovaparte's will ſich mit 
gegenden, die ſich nach Nordamerika begeben ihrer Tochter ſchon in der Mitte kuͤnf igen Mo⸗ 
wollten, in den Hollaͤndiſchen Hafen aber kein nats über Hobhand nach New⸗Nork zu ihrem He: 
Untertommen auf den dahin abſeg⸗luden Schi mahl begeben, wenn anders Ihre ſtets ſchwanken⸗ 
fen erhalten konnten, weil fie ohre alle Geld⸗ den Geſundheltsumſtaͤnde ſie nicht daran hindern. 
mittel waren, nunmehr als Bettler im klaͤg?⸗ Paris, vom 14. April. BE 
lichſten Zuſtande nach ihrer Heimath zurückkom, Am kſten d. M. gerieth die koͤnigliche Forſt 
men; wärend von allen Seiten glaubwuͤrdige Gavre in Bretagne, offenbar durch vorſaͤtzliche 
Nachrichten Über das traurige Schickſal eins Anzuͤndung von mehreren Seiten her, in Feuer, 
laufen, dem ſich dieſe Ungluͤcklichen ausſetzen, und ſt⸗ülte 10 Stunden lang ein Flammenmeer 
auch wenn es ihnen gelingt, das Ziel ihrer dar. Endlich gelang es doch den Anſtrengun⸗ 
Kerfe zu erreichen, ziehen ſeit Ende verfloſſenen gen der Nachbaren ꝛc., der Verheerung Schran⸗ 
Monats wleder ganze Schaaren ſolcher Emi⸗ ken zu ſetzen. 1 l 
granten mit loren Famiſien, beſonders mit Der hieſige Gold⸗Arbelter, Herr Blennals, 
e ner unglaublichen Zahl kleiner Kinder aus verfertigt jetzt ein Service, welches eine Mil⸗ 
allen Gsgenden der beiden Rheinufer zu Fuß, lion und 200,000 Franken koſten fol, und von 


zu Schiffe und zu Wagen dem vermeinten El⸗ Sr. kaiſerl. Hoheit dem Groß fuͤrſten Nicolaus 


wartet, wenn fie endlich die vereinigten Staa- kleines irdenes Gefäß, und mihrere Waffen, 


dora do in der neuen Welt zu. Die badenſchen iſt beſtellt worden. 4 

Lande, die Schweiz, Elſaß, Lothringen ꝛc. lies: Zu Baslieux, bei kongwy, bat man zufaͤlllg 

fern um die Wette Contingente zu dieſen Aus- eine Menge alter Gräber gefunden. Da eine: 

wanderungen, die wahrlich Aufmerk⸗ Baum pflanzung an einer Stelle nicht gedleh, 
famteit verdienen. Beinahe feiner dieſer fo ließ die Gutsbeſitzerin tiefer graben, und 

Emigranten bat auch nur oberflächliche Ideen man ſtieß auf Steinplatten, die gut gemouerte 
von den Muͤhſellgkeiten, Gefahren und Koſten viereckige Abtbeilungen verdeckten. In jeder 
der Reiſe, oder von dem Schickſal, das ſie ers fand man ein, hoͤchſtens zwei Gerippe, ein 

i . 
ten erreichen. Vor einigen Tagen kamen wie⸗ Degen, Spieße, Pfetle, Haken, Armbänder, 
der ſechs Schiffe mit vielen hundert Auswan⸗ Schnallen, Nägel von Bronce, Zierrathen von, 
derern von Baſel ber den Rhein herab. Der Bernſtein, vielfarbiges Schmelz, eine Agraffe 
roßte Theil beſteyht aus Bewohnern der von Gold ꝛc. Alle Gräber liegen parallel ne⸗ 
andſchaften Baſel, Solothurn, Argau und ben einander, gegen Oſten gerichtet. Da man 
Brundrut, an die ſich dann wleder viele durchaus keine Spur, welche auf das Ehriſten⸗ 
aus der obern Morkgraſſchaft Baden ans thum ſich deuten laßt, entdeckte, fo glaubt 
ſchloſſen. Es find beute von allen Neitgionen man, daß dieſe Gräber noch aus heidntſchen 
und Secten; nur keine Juden. Einige Zeiten ſtammen. Auch zeigt eine der zerbroche⸗ 
ſi d nicht unbemittelt, da fle ihre Güter ver- nen Platten alte galliſche Gottheiten in halb er⸗ 


Außert haben. Ihrer Verſicherung nach wer⸗ habener Arbelt. 


2 


den ihnen noch viele andere folgen.“ 5 Aus Italien, vom 10. April, 12 
Vom Rhein, vom 10. April. N Die Prinzeſſin Florldia, Gemahlin des Kr 
Der von Darmſtadt nach Berlin geſchickte nigs beider Sicilien, hat das hier ſeltene und 
Bevollmächtigte bat ſebr ber cutende Erleichte⸗ ſehr bedeutende Prädicar Ercellenza e hals 
rungen Stnfichtlich des Unte halts und der Kos len. Ihr Herr Sohn erſter Ehe, der Prinz 
ſten der preuß. Garntſon für Mainz erwirkt. Pactano, der bekanntlich zum ſic ltan nchen Ge⸗ 
Man orrunumt, daß dle babiſche Reglerung jandsen am preußiſchen Hofe ernannt iſt, wird 


in Hönftigen Monat feine Reiſe nach Berlin 


antreten. . 
London, vom 11. April 

In Bem Bericht, den dle Finanz⸗Committee 
dem Unterhauſe des Parlaments über dir ver⸗ 
ſchiedenen Beſoldungs⸗Etats vorgelegt hat, 
um nach denſelben zu beurtheilen, ob und 
welche Erſparungen dabei thunlich ſeyn moͤch⸗ 
ten, kommt unter andern auch nachſtehende, — 
der Vergleichung wegen, intereſſante — Angabe 
vor. Die geſammte Einnahme des Poſt⸗We⸗ 
ſens hat in dem abgewichenen Jahre, vom 
1. Februar 1816 bis zum letzten Januar 1817, 
für England und Schottland in Summa be⸗ 
ttogen: 2 Milltonen, 115tauſend und 87 Pfd. 
Sterl.; die Ausgabe nicht mehr als fuͤnfmal 


hundert und drei und neunzig tauſend, 620 Pfd. h 


Sterling. Für Irland betrug die Einnahme 
Bon Pfö., die Ausgabe 148taufend Pfund. 

e Poſt hat alſo in England und Schottland 
im verwichenen Jahre einen Ueberſchuß geliefert 
von 1,522,467 Pfd. Sterl. (dreizehn Millionen 
und fiebenmal hundert tauſend Thaler); fuͤr 
Irland: Szranfend Pfo. Sterl. (oder 533tau⸗ 
end Thaler). um fo gewaltige Ueberſchüſſe 
begreiflich zu finden, muß man nicht nur den 
unermeßlichen Handelsverkehr Englands nach 
allen fünf Welttheilen, ſondern auch das in 
Anſchlag bringen, daß es in Ey gland blos 
Briefpoften glebt, daß ein großer Theil der 
Correſpondenz durch die nach allen Richtungen 


des bandes oft mehr als einmal des Tages, und 


ſo ſchnell als anderwaͤrts die reitenden Poſten 
gehenden, Privat- Unternehmern zugehoͤren⸗ 
den, Poſt⸗Kutſchen, gegen eine verhaͤltniß⸗ 
welſe ſehr geringe Verguͤtigung, an Ort und 
Stelle befördert wird; ferner, daß die Diſtan⸗ 
zen bis zur Kuͤſte nur geringe find, und endlich, 
daß die unendlich größere Relſe der Briefe 
über's Meer, weil fie durch die Paketboote 
verrichtet wird, nicht der Poſt, ſondern der Ad⸗ 
mi alitaͤt zur Laſt fällt, dergeſtalt, daß die 
Ausgabe des Poſtamts faſt einzig und allein Im 
Gehalte der Poſtbꝛamten beſteht, deren Anzahl 
verhaͤltn ßwelſe nicht ſehr beträchtlich lſt; im⸗ 
mer bleibt indeR der Ueberſchuß der Einnahme 
von den Brletpoſten, von 14 Millionen und 
233taufend Thalern, ungeheuer und kann zu 
einem Maaßſtaße deſſen gereichen, was Eng⸗ 
lands Handel einbringen muß! 

Eine Viertelmeile weis von Woolwich, auf 


der Hutung des Dorfes Plumſtead, if, in 
Benutzung der dort vorhandenen Erdſchichten, 
ein Schacht von 180 Fuß Tiefe gegraben, aus 
welchem Lehm zum Zlegelſtrelchen, Kies für die 
Chauſſee und guter Manerſand zu Tage geförs 
dert wird. Achtzig Fuß tief unter der Erd⸗ 
Oberflaͤche hatten die Arbeiter einen ſehr guten 
Lehm angetroffen, und durch das Aus hauen 
deſſelben war eine Art von Kammer entſtanden, 
in welcher zwei Mann taͤglich das fernere Aus⸗ 
bauen fortfegten. Am 28. März bemerkte ein 
dort voruͤbergehender Tageloͤhner (deſſen Bru⸗ 
der einer von den beiden Lehmgraͤbern war) 
daß jenſeit des Schachts, in welchem fein Beu⸗ 
der arbeitete, das Erdreich tlef eingeſunken 
war; er rannte alſo zu dem Schacht und rief 
inab: Da kelne Antwort erfolgte, ſo mußte 
fein Bruder wohl verſchuͤttet feyn. Er machte 
nun gleich Auſtalt, ihm zu Huͤlfe zu kommen. 
Zwei Bergleute wurden in einem Korbe bis an 
den Eingang zur Lehmkammer hinabgelaſſen, 
fanden ihn aber durch Sand und Kies verſtopft. 
Als fie dieſen mit Schaufeln wegzuraͤumen 
ſuchten, fing der lockere Sand an, ſo unauf⸗ 
haltſam und ſo regelmäßig als der Sand in eis 
nem Stundenglaſe, in den Schacht, der un⸗ 
terhalb des Korbes noch volle hundert Fuß tief 
war, binabzugleiten. Nach Verlauf elner ges 
raumen Zeit war der ganze Schacht von unten 
bis an die Stelle, wo der Korb hing, ange⸗ 
fuͤllt, und nun hoͤrte zwar der Sandſtrom auf, 
der Eingang in die kehmkammer aber war noch 
immer nicht frei. Nunmehro wurden andere 
Anſtalten getroffen. Zwei Brunnenmacher 
mußten an der Stelle, wo die Lehmkammer 
war, von der Oberflache herab eine Brunnen⸗ 
Oeffnung graben. Als ſie aber nach 24 Stun⸗ 
den unabläffiger Arbeit noch nicht weit vorge⸗ 
ruͤckt waren, ſchickte das Ingenisur «Departes 
ment aus Woolwich dreißig Mann Pioniete, 
die vom 29ſten März um Mittagszeit an, ums 
ter Leitung eines Jugenteur⸗Ofſtzters, Tag und 
Nacht ungus geſetzt in kreisfoͤrmiger Richtung 
um die eingeſu tene Stelle her in die Tiefe gra⸗ 
ben mußten. Nach achttaͤgiger Arbeſt gelangte 
man endlich Kam sten dieſes Monats) an die 
verſchuͤttete Stelle und fand beide Arbeiter dort, 
aber nicht mehr am beben. Der eine ſchien ſei⸗ 
nen Ungluͤcksgefaͤhrten, der von dem Erdfall 
beſchaͤdigt worden war von der Stelle wo er 
gefallen war, bei den Beinen bis nach dem hin⸗ 


keren noch nicht eingeſtuͤrtten Theil der Lehm⸗ wle ber ihm im vorigen Jahre bewieſenen Auf⸗ 
kammer e baben, dann aber n 9 ars Andenken zuge⸗ 
er, wahrſcheinl ich aus Mangel an relner Luft ſchickt, welches in einem großen ſilbernen Kruge 
oder aus Erſchoͤpfung, auf feinen todten Ka“ beſteht, der ſchoͤn und geſchmackvoll gearbeitet 
meraden hingefalen; er lag mit dem Geſicht iſt. Auf der Vorderſeite befindet ſich in erha⸗ 
auf deſſen Bruſt und war ebenfals todt, Die bener Arbeit des Fuͤrſten auß erſt ähnliches 
Ausdauer, mit welcher das Nachgraben betrle⸗ Bruſtbild, auf dem Deckel das fuͤrſtliche Wap⸗ 
ben worden iſt und die Willfaͤhrigkeit, welche pen und auf beiden Seiten vertheilt folgende 
le verſchiedenen Gemeinden, Behörden und Inſchriften: „Dem Herrn v. Hoſtrup aus 
Privatperfonen babet bewieſen haben, find der Dankbarkelt. Von dem Marſchall Fir Bl 4» 
ruͤhmlichſten Anerkennung werth und wären ei⸗ cher von Wahlſtatt. Berlin, den 30, Mär 


nes guͤnſtigern Erfolgs werth geweſen. 17 5 n d e ER 

n Hamburg ur ath⸗ und Buͤrger⸗ 

Amſterdam, vom 17. Aprll. ſchluß beſchloſſen worden, daß der achtzehnte 

Die letzte Dloidende der Niederlaͤndiſchen Oktober fortan als Feſttag gefelert werden 
Bank iſt auf 6 Procent beſtimmt worden. ſolle. 


Zu Mitwolda hat man am 13 ten dieſes, des In Franken iſt das Verbot erneuert worden, 8 
Abends nach TO Uhr, einen Cometen ber während der Saat⸗ und Erndtezelt die 
obachtet, der indeß nur kurze Zeit ſichtbar war. Tauben ausfllegen zu laſſen. (Dies ſehr noͤ⸗ 

Madeit, vom». April, thige Verbot ſcheint in manchen Landern noch 


ö ar nicht ergangen zu ſeyn.) 
Seit dem Anfange dieſes Jahres ſind aus 8 — f 
dem Hafen von Cadix wieder 3000 Mann in 5 i 5 5 8 
zwei Abrheilungen nach der Havannah und ans Der Graf und die Gräfin Raczyfski. 
dern unſerer Colonten abgefegelt. Die große nehmen bei ihrer Abreiſe aus Breslau von allen 
Expeditton nach den Colonten unter dem Ge, hochgeehrten Freunden Abſchied. Das Anden⸗ 
neral O'Donnell, der fein Hauptquartier zu ken an die gefaͤllige Gaſtfreiheit, welch ihnen 
Santa Maria hat, beſteht aus 15,00 Mann. durch die lange Zeit ihres Aufenth tes hier 
Die Cavallerte wird ohne Pferde eingeſchifft. ſelbſt bewieſen wurde, wird nichts aus ihrem 
Stockbolt i her. Herzen vertilgen koͤnnen. Vorzuͤglich fehen fie. 
1 m, vom 11. April. ſich zum Dank gegen Alle verpflichtet, die ſie 
Elne der reichſten milden Stiftungen in Eu⸗ mit beſonderer Freundſchaft beehrt haben; von 
ropa, das Ankerſche Fidel⸗Commiß in Nor⸗ dieſen koͤnnen fie nicht ohne wahren Schmerz 
wegen, beſaß am Schluß des vorigen Jahres ſcheiden. ö 55 
1,671,048 Rtblr. Species in Silder, nebſe — — . 
393 965 Reichsbankthalern. Die Ausgaben Meine Verlobung mit der Älteften Fraͤuleln 
des Jahres 1814 waren 59 884 Reichsbank⸗ Tochter des Herrn Generalmajor b. Weltzlen 
thaler zur Unterhaltung des Walſenhauſes und zeige ich meinen Freunden und Bekannten er⸗ 
zu den Handlunge⸗Unkoſten, 24,524 Röthlr. gebenſt an. 1 = 
Legate und alte Penſionen, 6100 Rbthlr. an Der Mafor Wiegand im 2yffen Linlen⸗ 
152 Arme und 73 Cadetten, Studirende und (Aten Brandenb.) Infant.⸗Regiment. 
Schäler. Im Jahre 1816 wurden 30,000 l — f 
a als Capitals Beitrag zur Univerſitaͤt Die Verlobung unſers älteften Sohnes, des 
; ert. 2 a 


set 


— — 


2 Anker a 88 110 n 2 

PR 1 b Bataillon, mit Demoifele Haack aus Pots⸗ 

„ Vermiſchte Nachrichten. dam geben wir uns die Ehre Verwandten und 

W e, Durchlaucht der Fuͤrſt Blücher von Freunden hierdurch bekannt zu machen und 

ahlſtatt hat dem Kaufmann Herrn b. Ho⸗ das Brautpaar zu freundſchaftlichem Wohlwol⸗ 

55 in Hamburg als Kennzeichen ſeiner Wirs len zu empfehlen. Kofemig den 27. April 1817. 
igung der mannichfaltigen Freunbſchafts⸗Be⸗ v. Netz 

zeugungen in den Jahren 1806 und 1807, fo — ri 


; um e 


rung s C eulz⸗ 
ll fer an einem 
r Kro er und Nervenſchlage, y im bei tade 
„ der Königl. of- und Erin 25 e est ahre ihres rastlos cdarigen 
40 0 ben > ‚Sreiebeich Fist achrich allen Ins und aus⸗ 

em Alter bo ahren; doe b tigen Verwandten und Freunden mit der 
— ſo ber d geen Todes fall wir un⸗ Bitte, meinem fo gerechten Schmerz eine he 
hen auswärtigen Verwandten und Theilnahme zu ſchenten. Breslau den agſten 

15 nter Verbittung alles ſchrifelichen April 1817 
Er lau 


vero Ft be. te Re 


„ geborne & Schlee 


unſer guter Vater, 


mit ergebenſt bekannt machen. Friederike Seiffert ‚gehorne fer 
125 28. April 1817. ö als Tochter r, ! ? f * 
‚Beate e En, Sicher, e 2 e au 
RN Bilhein Strg er, als Bruder. Am abſten d. M. raubten uns dle Maſern 
2 eg E M N und ein dazu getretenes Zahnſteber unſern für 
we Si dir 18 ile, als ech waͤger. - fen Sehn Heermann. Dieſer uns zug 15 
% Foledrich fuhrte tief beugende Schmerz ſey alle PR 
ger Saroline‘g site , als Schwögerln. nehmenden Freunden bierdurch ar gezeigt. en 
* 


SR Baar Wohlau den 27. Apel rs r 
Wit klefem Scher eee wir un fern hoch⸗ Maximilian o. Johnſſon nehſt Frau. A 
* Verwandten und Freunden bierdurch 
an, daß es dem Herrn über Leben und Tod ges Tbeilnehmenden Verwandten und Freunden 
al at, unſern innig geliebten aͤlteſt 'n Bru⸗ zeigen wir tief betruͤbk den deute Morgen um 
"Neffe ffen, Eduard Friedrich Adam von 43 Uhr erfolgten Tod ‚unferer Direhrren Mut 
Setolle, aus dem Haufe Habendorf, an ei⸗ ter, der verwittweten Frau Rirtmelfter v. Mas 
ner erbenkraukheit und hinzugetretenen Kraͤm⸗ guſch, geborne v. Poſer, von gütiger Thell⸗ 
Bin den aßſten April 1817 Mittags 1 Uhr, in nahme uͤberzeugt, hierdurch gehorſamſt an. 
jugendlichen Alter von 19 Jabren und Droſchkau den 28. April 1817. 
82 Lobt zu vollenden. Seine von Kiud⸗ Erdmann v. Maguſch. 2 4 
ſchwachen Geſundheltsumſtaͤnde und die Friederlque v. Pof er, seborne v. Nu 
wer beer Ueber zeugung, daß er auch guſch. 
Ri bisber, mit B-fhmerden vieler Art Jeannette derweil v. Som, geborne 
ii ſen gehabt haben konnte, gewaͤbrt uns v. Maguſch. 
e bel dteſem unerſetzli hen 1 Gotilleb o. boese r, als Seomigenfapn 
5 


5 n werden „geberf amft — —— 
en. Henner sd e bei | ang, den Noch blutet die Wunde, welche uns de Ger 


26, April 187% luſt unſerer einzigen unvergeßlichen Techter 
Emittte ſchlug, und ſchon ſtehen wir wieder an der 
Ado! 8 tions, 1 ale Bergstr. Bien Huͤlle unfers aͤlteſten beißgeliebten 
* Borthöte Sohnes Adolph, welchen, nach dem uner⸗ 
00 kanbrath Relghenbachſchen Kreiſes Fee Rachſchluſſe e der Tod 
Ad Prittwitz, als Oheim. peute Nachmittags um 3 uhr; kn ein zm Alter 


erfeee pettewitz, geb. d. Selb: von beinuhe 13 Jahren durch — bösartiges 
1184 als Tante und Pflegemutter. 3 Scharlach⸗Fieber raubte. Dies 
e eee 3 dunſern verehrten Verwandten 55 Freunden, 
Den 7 fruͤh um halb süße entrif inte Nleder⸗Glauche den 27. April 1817. 
der ur e hört! nk Tod trotz aller Wertung und Der Gutsbeſitzer Woh nebſt Frau. ’ 
8 Stütze; meine inn — Suſtaph, Pruder des V ebenen. 8 a 
2 a 0 ens dens mind RE: 
Na a ch era 8. 
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In der ee n u 7 win, Gert 1 99 
8 handlung, auf der Schweldniger Straße, i * 
Weiland, 2 PAY) bree mititaleh AH der Seen rg den Et dare 9 11 5 
mitteln, u 23 Seetionen entworfen fie Lieferung enthalt 5 
Heinemann 8. „ Jedidia, eine rel 1% —f iſche gd Veen Zeitſchrift! A S0 
' je; 618175. r Band! 4, Hefte. t dem Bitdniß des Rabbi Menasse den Israel, 


dente 6 5 81 F. gemelnnͤͤtzlicher Nathgeber für den Bürge und Landmann. aber zn 
erlin. Gedeſtt 


— — 


Ang oem mene Ir em de. ee 


j J. denen Maul em Ringe: Hr. Graf 9. Lariſch, Obriſt, von Wohlau; Hr. medien, 
2 ede Hr. v. dale, —— und Hr. Jagwisz, Ne beide von Oele. 8 en⸗ 
; Hr. v. Pod ei, iy Raul san 82 a 1 1 9 5 Be — 
14 5 2 — . 
5 = en ee re = 
zie 13 o. Au 1 3 . 
Er 1 v. Res 3, von N Hr. v. W ae von Beil, 5. Bes v. en Kam erherr. 


— Sk, A 14045 — "Staun, 85 Amme von Rt Nr. 108. 
Sicherheits Polizze e l. 

Ka (Steabrief. > Der unten fignalifirte Dienſtenecht Joſeph Sch nubert, aus e 

der wegen Diet ſtahls zur Unterſuchung gezogen werden ſollte, If feinen e 5 5 

D ane port nach Glatz eutwichea. Da nun an der Wlederergreifung deſſelben ſehr viel 

ſo werbe alle Militalr⸗ und Clvil Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu er) 

ibn in Bitretungs alle zu arretiren und gegen Erſtattung aller Koſten unter ſicherer dr 

tung — uns — — 350 1 23 FREU 

Signulement: Der V Shenftrnecht ofen Hubert, aus walde, 

kin groß; 22 Jahr alt, hat blonde Haare, blaue Augen, hobe Stirn, m seh 


f 1 


und, röthlichen Backenbart, rundes Kinn, glattes Geſicht und eine geſunde Geſichtsfar be. 
uch bat er einen Bruch. Bel feiner Entweichung teug er eine ſtahlgruͤn tuchene Jacke mis 
weißen Kuspfea, eiae dergleichen Weſte, runden Hut, lange blau geſtreiſte lelnwandne t 
ge und ee Glatz den 1 ten April 1817. 
Das Königliche Landes ⸗ In Juqulſſtorlak.: 


— r 

e Dec die. ſchmeichelha fteſten * verebrter Gönner und 
5 5 veranlaßt, habs ich wich entſchloſſen, am gten k. M. noch ein großes Vo cal⸗ nnd 
ft umental⸗Concert zu geben, worin die vorzäglichſten Com poſittonen der beſten Mel⸗ 

. a die Floͤte aufgeführt werden. Das Naͤhere wird nd Tai Zettel enthalten 


105. 1 7875 Gurt c 
1 Be Am 5 75 erſter Flstiſt der Koͤnigl. Wictembergfpn Hof-Rapeli, 


585 8 
— —ę nn — 


nt.) on: Selten des unterzeichneten Koͤniglich en bun kene wen ta 


La 5 f 
Det 5. 37. bis 142. Tit. 17. P. I. des allgemeinen Landrechts denen el wa noch . 


9 0 e der zu e derſtorbenen Gräfin v. Stſüfried, gebornen Gr 


3 8 . e Ei ala ae. > 8 

Sägen, dle bevorſzezende Thelung ber Perlaſſenſchaft unge been Ergen plermit a fentlich 
be kannt gemacht, um ihre r gen 50 erungen an der Verlaffenfchaft in Zeiten, und zwar 
in Anſehung! der einhelmiſchen Gläubiger laͤngſfens binnen Drei Monaten, in Anſehung der 
Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen, und geltend zu machen, wid⸗igenfalls 
nach Ablauf diefer Friſten und erfolgter Thellung ſich die etwanntgen Erbſchafts⸗Glaͤubiger 
an feten Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten können. Breslau den 28. Fer 
‚brwar 1817. = Koͤnigl. Preuß. Puplllen⸗Colleglum von Schleſten. 
Etbdtstolcltatlon.! Von Seiten des naterzechgeteu Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerich ts wird auf 
Antrag des Sfficll Fisch der Cantoniſt Borefel:d Schubert aus Duchen Wohlauſc en Kreiſes, 

welcher ſich ver mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton-R:vfionen 
nicht geſtellt hat, zur Nückehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande herdurch auf⸗ 
gefordert, und oa zu iner Virestwortung hieruͤber ein Termin auf den 25. Juny c. a. Vor⸗ 
mitiags um ro Wir vor dem Ober⸗Landes⸗ Serichts⸗Auſcultator Taͤufling anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das biefige Oder Landes⸗Gerichts-Haus vorgeladen. Sollte Peklagter in 
dieſem Termine nicht erſchernen, auch nicht wen gſteus ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
ibn als einen, um ſich dem Krwgsdienft zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Con⸗ 
Hiscatton ſeines gegenwart gen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
bes Fisch erkaunk werden. Breslau den 24. Februar 1817. 5 . 8588 

n f Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 

( (Ebdlctalcltation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigllchen Ober Kandes⸗Gerſchts 
wirb auf Antrag des Dffiei Fiscei der Johann Hubner aus Groß⸗Saul, welcher ſich vor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton ⸗Neolſionen nicht geſtellt 
bat, jur Rücrkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, 
und da Er feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf des 26. Juny a, c. Vormittags 
um 10 Ühr vor dem Ober⸗Landes-Gerichts⸗Auſcultator Taͤufling anberaumt worden, zu ſel⸗ 
bigem auf das hiefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriege dlenſt zu entztehen, Ausgetretenen verfahren und auß Con fiscation 
feines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermogens zum Beſten des Fisci 

erkannt werden. Breslau den 24. Febeuar 1817. N a Re 

5 EIER Königl. Preuß. Dber- Landes s Gericht von Schleſten. 

os (&dtefalcitätion.) DerransSambprvig Breslauſchen Kreiſes gebürtige Adam Neruch fol zu 
Ende des fieberjährigen Krieges als Rekrut auf dem Transport in einem Dorfe in Sach fen f 
ohnweit Leipzig verftorben ſeyn. Da nun auf deſſen Todeserklaͤrunglangetragen worden, fo 
werd der gedachte Adam Mer uch oder deſſen etwanigen Leibes Erben hierdurch öffentlich aufge⸗ 
fordert, fi vor oder ſpateſtens in dem auf den 15. Nov mber a. l. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Hrn. Referendarius Seiffert anſtehenden peremtoriſchen Termine fich entweder perſoͤnlich 
oder ſchriftſich bei dem unterzeichneten Stadt- und Hoſpital⸗kandguͤter⸗Amte zu melden, und 
die weitere Anweiſung, ausbleibenden Falls aber zu gemärtigen, daß der Adam Neruch fuͤr todt 
erklart, und über fein Vermögen geſetzlich wird verfüge werden. Gegeben Breslau den 
29. Auguſt 1816. a Stadt⸗ und n e ee 
( (Ebtetaicktation,). Von dem Firftbifchöflichen General⸗Vicartat⸗Amte iſt äber den u 
laß des zu Muͤnſterberg verſtorbenen Exzprteſters und Pfarrers Franz = rege, 29. Sep⸗ 
tember 1815 der erbſchaſtliche Liquldatione⸗Prozeß eröffnet, nunmehr aber in Gemäßbelt der 
erfolgten Aufbebung des Militaie-Suspenflons-Edtets ein anderweitiger klqufdatlons⸗Termin 
auf den sten Juny e, Vormittags um 9 Uhr coram Commissario Herrn Rath Schnorfell ans 
beraumt worden. Es werden daher alle etwankg in dem erwahnten Suspenſtons⸗Edict bezeich⸗ 
neten Militalr⸗Perſonen, welche an den gedachten Nachlaß aus irgend einem Grunde einige 
Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termine an der gewaͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtäͤtte im Fuͤrſtbiſchoͤflichen Orphanotrophio auf dem Dohme entweder in Per ſon, 
oder durch einen geſetzlich zulaſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu Ihnen bei ermangelnder Bekannte 


* 


werden, zu erſcheinen, Au 


amagıpn „Die Nicht 


miffarien 


um 10 Uhr anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht 
. Mandataren aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von denen lhnen im 


Breslau in 3 6 7 werden ierdurch edicraliter vorgeladen, ſich unter Datlegung itrer Le⸗ 
gitimat on ſpa eſtens im peremtortſchen Termine den Greg November a . fruͤd um 10 Uhr 


den gten Jun y c. Vormittags um 9 Uhr, ſich entweder perſoͤnlich oder ſcrultlich, oder 
auch durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von keine Leben und Aufenthalt derfehenen Dis 


Das Füeſtlich von Sayn⸗Wittgenſteinſche Gerichts⸗Amt des fäcul, Cole al- Stifts. 


PR ttiſſement.) Dem Publieo werd hiemit bekannt gemacht; daß das Hpporhekenbuch der 
in der gert - b \ jr z aA 1 
liebenden lichen Regiſtratur vorhandener und der von den Beſitzern der Grunk ſtüät e ein u⸗ 


. EG 
u Letſchaſßen gebeukt, ſich Binnen Drel Monaten e die publicstlo nie; bffoubers aber und 


nkreſtenß indem hiezu auf den 2. July a. 0 Vormtttags um lo uhr lin Schloſſe zu Zoͤbelwitz anbe⸗ 
raumten Termine vor bem unterzeichneten Gerichts ⸗Aute zu melden und feine etwalgen Au⸗ 
kp ruͤche naher anzugeben hat. Htebei wird dem Publteo eröffnet, daß x) bleſ engen, welche ſich 
binnen der beflimmten Zeit und in dem gedachten Termine melden werden, nach dem Ulter und 
Vorzuge lhres Real⸗Rechts eingetragen werden ſollen; 2) dlefeulgen, welche ſich ulcht melden, 
ihr vermelntes Realrecht gegen den dritten im Hypotbekenbuch elngetragenen Beſiczer, nicht 
mebr ausüben ksanen; 3) in jedem Falle ben eingetragenen Poſten mit ihren Forderungen 
ugchſtehen muͤſſen; aber 4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkele (Servitut) baben, ihre 
Rechte nach Vorſchriſt des allgemeinen Landrechts Theil I. tt. 22. $. 16, et n. und nach 5. 58. 
des Anhangs zum allgemeinen kandrecht zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch fre⸗⸗ 
Sieht, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt oder erw.efen worden, enntragen zu laſſen. 
Beuthen a. d. O. den 6. März 187. a 
Ablich von Oe benſches Gerichts⸗Amt der Zoͤbelwitzer Guͤter. Elſenbeil, Juſtit. 


(Subhaſtat on.) Von Selten des unterzeichneten Gerichts wird bierd arch bekannt ges 
moucht, daß auf Antrag der hypothekariſchen Glaͤubtger die Subhafarſon des in der Freßen 
Standes herrſchaft Wartenberg und dem Wartenbergihen Kreiſe gelegene Rittergut Schrei⸗ 
versdorff nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches m Jahre 1816, nach 
Der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zelt zu inſpicirenden Taxe, von dem Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch 
Frey Stades herrlichen Land⸗Hofgerichte auf 41,976 Rihlr. 26 Sgr. 8 D'. abgeſchaͤtzt if, bes 
Funden werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige darch gegenwartig es Pros 
clama öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraume von 9 Monaten, von ulti- 
mo Januar 1817 an gerechnet, in den hleſu angeſetzten Terminen, den 1ſten May 1817, den 
zflen Auguſt 1817, und deſonders in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zren No⸗ 
vember 187, Vormittags um 9 Uhr, auf biefiger Fürſtilchen Gerichts Kanzley in Perſon 
a dee durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht verſehene Mandararten 
aus der e Juſtiz⸗Commiſſarten (wozu ihnen für den Fall der etwan gen Under 
kanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Saſſadius, B re Berliner und Stadt⸗Rich⸗ 
rer Marks vorgefchlagen werden, an deren einen fie ſich 4 daft nnen) gu erſcheinen, die be⸗ 
ſonderen Bedingungen und Medalttäten der Subhaſtatlon dafelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protocol ge geben und zu getwärtigen, daß der Zuſchlaz und die Adfudlentton an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolge. Auf bie nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebote wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach g. den Auhans 
nes zur Ullgeme nen Gerichts⸗Ordnung Statt findet, und nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die köſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer aus⸗ 

chenden Forderungen, und zwär letztere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden, 
Gegeben artenberg den 17ten Januar 1817; a . 
E Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch Frey Standes herrliches Gericht. Leſſing. 
(Avertiſſement.) Borne bei Neumarkt den 27. April 1817. Der in termino Johannis . 
d. J. antretende neue General⸗Paͤchter der hleſigen Guter, Herr Mentzel, iſt willens, das hle⸗ 
sige, wegen feiner Lage an der großen Breslauer Haupt⸗ und Land⸗Straße fo bedeutende Bler⸗ 
und Beanntwein⸗Urbar, auf drei hinter einander folgende Jahre, von Johannis c. ab, an den 
Beſt⸗ 
Ss um 9 Uhr zu Neumarkt in der Wohnung des unterzeichneten Borner Juſtitlart 
anberaumer worden. Geſchickte Brauer und Brannkweinbrenner werden daher hiermit elngela⸗ 
den, ſich im gedachten Termine zu melden und zu gewaͤrtigen: daß zwiſchen dem Beſt⸗ und 
Meiſtbletenden und dem obgedachten Herrn General⸗Paͤchter ider dies faͤllgge Pacht⸗Contract ſo⸗ 
fort gerichtlich abgeſchloſſen werden wird. En 2 e Ne | 231.) t 
(Eichen⸗ Verkauf.) Den raten Map d. J. ſollen in bem hieſſgen Forſt an der Oder 
200 Stuck Eichen und 30 Stuͤck Weißbuchen, anf dem Stamm, gegen glei ‚haare Bezahlung 


und Meiſtblerenden zu verpachten; wozu ein einziger, Bletungs⸗Termin auf den 6. Junp e. 


za 

in klingendem Töntant meiſſolerend verſtelgert werden Kaufluſtige werben eingeladen! gedach⸗ 
ten Tages Vormictags um 3 Use ſich auf bieſtger Grenze, dicht bei Aufhalt, Behufs deſſen eln⸗ 
zufinden. Lampersdoeff bel Parchwitz den 27. April 18177 Das Dominſum 

(Guͤter⸗Verkauf.) Die Erben des verſtorbenen Generals det Infanterte v. Grevenitz beab⸗ 
ſicht igen, die von demſelden binterlaſſenen Guter Ober⸗, Mittel- und Nieder⸗RNoſters dorff eut⸗ 
weder einzeln oder im Ganzen, der Ausenanderfegung wegen, fre willſg offeatlich an bes 
Melſtbletenden, unter vorbrhaltener Genehmigung der Haupt- Intereſſenten, zu ber außern. 
Die Guter liegen im Breslauer Reglerungs⸗ Departement und deſſen Stetnauſchen Kreiſe, 
21 Mellen von Breslau, 5 Meilen von Llegnitz und 21 Meile von Glogau. Bietungs⸗Termin 
If auf den zoſten May d. J. Vormittags 10 Uhr im berrſchaftlichen Hauſe zu Mittel Reſters⸗ 
dorff feſtgefetzt. Die landſchaftlichen Taxen, wle die Hauptbedingungen, konnen in Breslau 
beim Herrn Junſtiz⸗Commiſſarlus Nowag, in Roſtersdorff beim dortigen Aufſeher Hrn. Jacob, 
und bel Unterzeichnetem eingeſehen werden, welcher betztere noch befonders ſowohl hier als an 
Ort und Stelle alle verlangte Auskunft geben wird. Glogau den 30. Marz 18179. 

b. Grevenitz, Major und Abtheilungs⸗Commandeur der aten Artillerie⸗Brigade. 
(Benachrichtigung) Dem Antrage der Intereſſenten gemaͤß wird die unterm 16ſen und 
zıflen April c. bekannt gemachte Auction zu Snlau auf dem herrſchaftlichen Schloſſe nicht den 
Sten May c., ſondern den aten Juny d. J. und folgende Tage abgedalten werden, wobek 
folgende Sachen vorkommen, als: eine Stutz und Wanduhr, ein bunt porzellainenes Tafel⸗ 
Secpſce, einige Plateaux, 8 bis 9 gläferne Kronleuchter, eine kampe von Alabaſter, 4 Tru⸗ 
meang ein gut conditionirtes Billard, nebſt Zubehr, allerhand Meubles und Hausgeräthe, . 
einige Mages ganz und halb bedeckt, und allerhand Vorrath zum Gebrauch. Sulau den 


28 April 1817. Freiberrl. v. Troſchke Sulauer Fr. Standes herrliches Gericht. 2 
(Leinſagmen⸗ Verkauf.) Es iſt eine Parchie gut gepflegten, aus Rigaer Saat in 
einem der derzuglichſt Flachs⸗Boͤden Schleſtens im vorigen ; Leinſaamens 


— m zu verkaufen, und hleruͤber das Nähere Odergaſſe C —— E 
wölbe zu erfahren. " ln 
(Anzeige) Beſter che aan iſt wieder zu haben bei dem Kaufmann 
8 a SER 


licher 
88 Gerſt ben ſo viel verkaufen. Das 
n erſte und eben ſo viel Hafer zu verkaufen. Das e er- 
J e e, 
. utzeige. 5 NMahsgonp⸗Holz, en und Fournieren, | aben: Kar 


toſ r. 8 ; 55 
de Gu 5 echte Gels iger Thon IR in haben in billigen Prelſen bel J. G., Starck, 
i e , Bars. Vi Burn arten, 
(Anzeige.) In Parthien iſt für billigen Preis zu haben: Virginiſcher, Marytan⸗ 
dee Nag ider und Maͤrkiſcher Blaͤtter⸗, wie auch Maͤrkiſcher ce 5 
be ed, Vgrinas und weſtindeſcher Rollen⸗Cnaſter, Futter und Sack Keinwand. 
E a Feind ae en ee 
(Walhedanonce) Ducch bedeutende Zufuhren bin ich in den Stand geſetzt, meine aer 5 
8 e — . — Ae ee 10 Arten Rhein ⸗ 
el ſchönen Franzoͤſiſchen und Spanlſchen Weinen, in billlgſten Prelſen, gegen con⸗ 
tante Zahlung in verforgen. Weine in kale er Prußen, Are, 


E. Jungniefeh, wohnhaft anf der Biſchoffs, Straße in der göldenen Sonne. 


—y—ͤ— 


1082 


 Weinhandlungs: Veränderung.) Da ich meine Welnhandkung von b 
legt und auf der Al rechts, Gaffe In Dem Haufe Nro. 1243, etablirt habe; e ich nicht, 
ſolches meinen reſp. Bäften und Abnehmern e anzuzeigen, mit der Bitte: mir Ihr fer⸗ 
neres Zutrauen zu ſchenten, wle ich es zeltherds gehabt habe. Far gute Weine und billige Preiſe 
werde ich Sorge tragen. Breslau den 29. April 48797. F. . Cloffen. 
(Handlungs- Verlegung.) Dals jeh meine Tuch- Handlung aus dem Liebichschen 
Haute in da: Haus NO. 1217. neben dein Haupt-Lotterle- Comptoir verlegt habe, wollte 
hierdurch ergebenst anzeigen. Breslau den 26. April 184%. Carl Girnt. 
„(Musik- Anzeige.) Bei C. G. Förster; Ohlauer und Brustgsssen-Ecke, ist erschie- 
nen: F. W. Berner, 6 Gesänge und drei leichte Canons für drei Män- 
berstimmen. 19tes Werk, 14 Gf. — Freunden geſelllger Unterhaltung wird ſicher biefe 
Sammlung ſehr angenehm ſeyn, da das Ernſte mit dem Froͤhlichen darin abwechſelt. er 
Anzeige.) Wer geſonnen iſt, folgende in Berlin verfertigte Sachen zu kaufen, als einen 
Schapka nut Haarbuſch, ein Uhlanen⸗Collet mit weißen Achſelſluͤcken, eine ſchwarze Cartouche, 
9 — 5 — nebſt einem Ueberrock, der kann dieſe Gegen ſtaͤnde in Angenſchein neh⸗ 
zen auf der Ohlauer Straße in Nro. 969. zwei Stiegen hoch, beim Schloffermeifter Derlitzki. 
Breslau den 29. April 1817. . l 8 NR 
N Capitale⸗Geſuch.) Es werden auf ein Landgut 8000 Rthlr., und auf — ſtaͤdtiſche 
dt 5090 Rehlr. und 4000 Rthlr. zur erſten Hypothek verlangt. Das Nähere ſagt der 
Agent Schultz, Schweidnitzer Gaſſe No. 8065. W a 4 
(Capitals⸗Anzelge.) Ein Capital von 12 bis 13000 Rihlrn. Ceurant iſt 
pupillariſche Sicherheit auf hleſige Häufer, oder auf Kandguͤter, welche Acht 
allßzuwelt von Breslau entfernt ind, gegen 5 pro Cent Zinfen zu haben. Das Nähere hier⸗ 


er Buͤttnergaſſe vers 
ſo verfehle 


Aber iſt zu erfahren beim Agent Gallig, N . 
auf der Altbüßergaſſe im rothen Stern in No. 1679: wohnhaft 
(ekokterlenachricht.) Zu der Fuͤnf und Vierzigſten kleinen Geld⸗kotterte, 
deren Zlepung auf den 28., 29, 30. und 31. May ſeſtgeſetzt iſt, und wofuͤr der Einſatz in 
Courant oder in Münze nach dem Reductions⸗Fuß bon ⸗aſtel geleiſtet wird, find ganze kooſe 
a 1 Rthlr. 1 Gr. bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder 
franco einzuſenden. Breslaà den 22. April 1817. Johann David Wentzel. 
TCeottettenachricht.) Zur Aten Claſſe 35ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗kooſen 
wiiiit:m Koͤntgt. Lotterze⸗Eingahme⸗Comptoir Joſ. Holſchau jun. 
(CLotterienachricht.) Zur 45ſten kleinen Gelds£otterie empfiehlt ſich mit kosſen, 
lm Kon gl. rotterte⸗Einnahme⸗ Comptoir, * e r 
(Lottertenachricht.) Bei Ziehung zter El: fi: 35ßer Lotterie find folgende Gewinne in mein 
Comptoir gekommen, als: 1 Gewinn a 700 Rihlr. auf No. 1309; 1 Gewinn a 50 Rehlr. auf 
Mo. 36019; 3 Gewinne a 45 Rthlr. auf No. 1332 36144 89; 4 Gewinne à 40 Rthlr. auf 
No. 19027 38515 46732 55275; 7 Gew. a 30 Rihlr, auf No. 19055 24716 29283 36007748 
45608 45988; 75 Gewinne a 25 Rthlr. auf No. 564 1312 24 86 1866 3885 18624 48 7 
3575 33.45 56 60 69 80 81 86 88 23785 24729 40 48 67 26302 5 1771937 6aapt74 
35 27186 87 88 89 29781 83 29254 69 89 29416 23 44 29596 36040 57 98 36720 39838 
80 35684 90 45913 41 49 69 75 81 84 40716 27 54652 55653 77705 7 welche ſofort 
in Empfapg zu nehmen find. — Kau ⸗kooſe zur aten Claſſe, fo wie Looſe zur 45iten kleinen 
Geld“ Lotterie, Reben jederzeit zu Dien ſten. Schreiber, im weißen Lowen. 
(Anzeige.) Ich habe hiermit die Ehre anzuzeigen, daß ich-von nun an auf der Hummerey 
No. 9/8 wohne, ſo auch daß ich noch einige Stunden zum Unterricht der enguſchen Sprache 
übrig habe, wo diejenigen, weiche ſolche benutzen wollen, ſich bei mir zu melden haben. 
Charles Itzinger, kehrer der engltſchen Sprache beim techmiſchen Institute. 
((Wohnungs⸗ Anzeige.) Ich wohne jetzt auf der Bruſtgaſſe in der goldenen Schnecke eine 


Treppe hoch. Netter, che. 


r 


r F un de 1555 ige ich ersehen an 
a: In der ſteinernen Bank am Neumarkt, im ae sgäßd ee meh 
reslau den 24. April 18177 D. W. Schnell der, Bronce-Ardeiter und ae ſter. 
Wohnungs⸗ Veranderung.) Daß ich von heute an auf der Kupferſchwiede⸗Gaſſe neben 
dem Var auf der Orgel in No. 1945. wohne, mache ich bierdurch öffentlich bekannt. Breslau- 
* > 2 an ner Anton Chęcinskt, Uhrmacher allhler. 
(Wohnungs⸗Veraͤuderung.) Ich zeige meinen gegenwärtigen und auswärtigen Kunden 
an, daß ich anjeo in meinem Haufe auf ber Oder⸗Gaſſe in den drei goldenen Adlers wohne 
a s 5 Frledrich Wel, Schneider ⸗Merſter. 
(Bekanntmachung.) AUnterzelchneter empfiehlt ſich einem hoben Publikum mit der moderu⸗ 
fen Wiener Demenklelder⸗Verſertigung, wie auch Damen Corſets, wovon jederzeit ein Bor⸗ 
roth bei mir vorhanden iſt. Schwendo, Wiener Damenkletder⸗Verfertiger, 
8 2 Ze wohnhaft auf der Ohleuer Gaffe in der Hoffnung. 
(Bekanntmachung.) Der aus Be lin allpier erablirte Mauns⸗Kleidermacher Seurm 
empfiehlt fich einem hohen Adel und einem geehrten Publicum beſtens, und verſpricht mit den 
geſchmackvollſten und feinſten Arbeiten aufzuwarten. Seine Wohnung if im Gaſthofe zum 
goldenen Baum am Ringe, zwet Treppen hoch. e 
(Anzeige) W. Pototzky empfiehle ſich ganz ergebenſt zu Anfertigung aller Arten mo⸗ 
derner Manngkleiber, Milltatr⸗ und Coil⸗Uniformen, auch ungarkſch Garniren, und berſpriche f 
reelle und moͤglichſt bilige Bedienung. Er wohnt auf der Schmiebebruͤcke, un Hauſe des Bak⸗ 
kers Ludwig, sub No. 1925, zwei Stiegen hoch, in Breslau. i 535 
r Zur Nachricht.) Es if mir eln ſilbernes Pettſchaft entwendet worden, welches 
von dem, mit welchem ich alles ſiegele, davon abweicht, daß der Orden, von welchem ich 
baber bin, nicht darauf geſtochen iſt. Um allen Mißbrauch zu verhindern, mache ich dies dem 
geehrten Publikum mit dem Bemerken bekannt, genau darauf zu wachen, indem ich keine Qult⸗ 
kung c. bonoriren werde, welches nicht mit meinem Wappen beſiegelt, worauf der Orden mit 
geſtochen iſt. Strieſe den 28. April 1817. 15 
v. Schimonski, General⸗Major außer Dienſte, Ee b⸗ und Gerichts ⸗Herr auf und 
Ia Strieſe bei Stroppen. N * 
a (Ba Reste tier Die lebhafte Theilnahme, die ſeit mehreren Jahren dle Heilquellen 
von Geüben, in der Rähe von Falkenberg gelegen, erregt haben, veranlaßt die öffentliche 
Anzeige, daß mit dem ıflen May dieſes Jahres die Badeanſtalt wieder eroͤffnet wird. Ein im 
vorigen Jahre angefangenes und in Kurzem vollendetes Gebäude verſchafft den Badegaͤſten 
mehr bequeme und trockene Wohnzimmer, als dies bisher der Fall war, fo wie die ſchon unters 
nommene zweckmaͤßige Erweiterung des Beckens der Duelle mit Sicherheit die benoͤtbigte Menge 
des Waſſers erwarten laßt. Herr Doc or Schuck aus Reife wird mehrere Tage der Woche 
während der Badezeit daſelbſt zubringen, um die Eur der Badenden zu leiten und denſelben 
zum 111 Fab e alzgen auf Quartiere nimmt der Wiethſchafts⸗Inſpektor 
* err gu a 5 = a” * . * 3222 
bGetanntmachung.) Den aten May ſende ich einen bequemen, gut beſpannten Relſt⸗ 
gen über Dresden nach keipsig. Paſſagtere, die davon Gebrauch machen wollen, belſeben 
ſich zu melden auf der Reuſchen⸗Gaſſe No. 143. Aaron Frankfurther. 
„ MeiferGelegenbeit.). Ein zwelſitziger Halbwagen geht zwiſchen dem sten und gten May c. 
leer von hier ee in Preußen. Wer diefe Gelegenheit benutzen will, ‚beliebe ſich zu 
d Privatlebrer Kohtz auf dem Dohm im Haufe der Prinzeſſin von Hoiſteln⸗Beck. 
a 6ten egen ge J mand, der feinen eigenen Wagen hat, wuͤnſcht bis zum zten 
War May an rich, ran rain um auf gemelnſchaftliche Koſten Sa e 
lau den SER match etersburg zu relſen. Zu erfragen im goldenen Schwerdt. Vres⸗ 
0 z 5 ri Bananen sd Fer ve K d Sau N a 4 
Ss; Dane: Sarrenpacht.) Ein geschickter, mit guten Zeugnissen versehener, nicht 
u abgelebter, in der Pflege der Orangerie wohl bewanderter Gärtner kann sogleich 
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unter b illigen: Bedingungen zu Kratzkan, anderthalb Meilen von Schweidnitz, eine 
Gartenpecht antreten, und das Nähere in Breslau No, 576 auf dem Markte in dem Wal}. 
serschen Hause 2 Treppe hoch erfahren. Eine groſee Hülfe gewährt im dürren Sommer 
ein mitten im Garten befindlicher grofser Wasserbehälter. 
 ı tOffener Dienst.) Ein junger, unverheirstheter, großser, wok gewachsener. mit 
guten hengnissen versehener Jäger, welcher schon längere Zeit als Livreejäger 
0 gedient hat, kaun unter vortheilhaften Bedio gungen Ber einem Niederschlesischen 
Gutsbesitzer als Leibjager unterkommen, und das Nähere.Nro; 5763 anf dem Markte in 
dem Wafrerschen Hause 1 Treppe hoch erfahren. a 
Offener Dlenſt.) Ein Wirehſchafts⸗ Schreiber, im Schreiben und Nechnen wohl geuͤbt, 
kann ſich mit guten Zeugniſſen belm Domintum Poppelwitz Ohlouer * a 
B haare b . - v. ir hf * 
„(Iffene Dlenſte.) Auf dem Schloſſe zu Groͤbulg bel geobſchuͤtz wird eln borldglſcher Koch 
mit einem monatlichen Gehelt von 12 Rthlrn. Courant, und ein Tafeldecker von geſe ten Jah⸗ 
ven verlangt. Belde muͤſſen aber unverhelrathet ſeyn, und ich per ſuͤulich melden. N 
„ ffene Dienſte.) Ein Schmied, der etwas mie Schloſſer⸗Arbeit Beſcheld weiß, wle 
auch ein geſchückter Rademacher, konnen ſich wegen eines anſtaͤndigen Dienſt⸗ Unter kom⸗ 
mens bei cem Dominio Zapplaun, Guhrauiſchen Kreiſes, melden a 89 
Handlungs⸗Lehrburſche⸗Unterkomment) Eln junger Menſch von rechtſchaffenen Eltern, gu⸗ 
er Erziehung, welcher der deutſchen und polniſchen Sprache maͤchtig, und circa 14 bis 15 Jahr 
alt iſt, kann als Handlungs⸗ehrburſche in elne Tuchſchnitt⸗Handlung in Brieg over Breslau 
unterkommen. Nähere Nachricht ertheile der Kaufmann und Tuch⸗ Fabrikant Herr Samuel 
Benſamin Hoffmann in Brieg, oder der Kaufmann Herr kuͤſchwitz auf der Antonſen⸗Gaſſe in 
Breslau. Breslau den 24ſten April 1817. f e ene 
(Geſuch.) Ein junger Mann, der von Jugend auf bel der Wlreßzſchafs geweſen, wie cuch 
Die Oeconomie praktiſch erlernt hac, und ſchon in Ober- und Niederſchleſten viele Jahre als 
Ab iniſtrator angeſtellt und den Beſitzern zur beſten Zufriedenheit gewirthſchaſtet, welches 
auch ſeine in Händen habende Atteſte beſagen, wünſcht zukünftige Johann, weil er jetzt we⸗ 
gen Verkauf des Gutes außer Brod iſt, bel etner Wittwe oder alten ſol den errn als een 
dor angeſteut zu werden Seloiger kann auch, wenn man es berlange, eine Sicherheit von 
10 Rihlr. Courant als Caution deponlren. Demſelben iſt es gleich, in welchee Gegend es 
ſeyn mag. Es kann auch in Polen ſeyn, indem er in der deutſchen und polniſchen Sprache 
gleich fertig iſt. Sollte ſich eine dergleichen Herrſchaft finden, ſo blte te man in postofreien⸗ 
Briefen unter der Adreſſe? An den Ober⸗Am mann Hein, auf der Altbüſſergaſſe im Taunen⸗ 
baum No. 638, 2 Stiegen hoch, es anzuzeigen. Baeslan den 23. April aste: 
(Grwoölbe⸗Vermiethung.) Ein zu einer Specereywaaren Handlung ſehr gut 
gelegenes Gewölbe, in deſſen Nate und der ganzen Stroße ſich noch keines beffndet, kaun bald 
vernniettet und eingerichtet werden. Das Naͤhere hleruͤber erfaͤhrt man beim Agent Herrn 
Muͤller jun, in der Ohlauer Straße. N . 23 Ay ned ge 
Eu vermtetben.) Auf der Neuenwelt⸗Gaſſe in Noi 11g. iſt die erſte Etage nobſt Wagen⸗ 
platz und 1 i zu Johann zu beztehen. Auch iſt außerdem ein großer 
keocktner Keller zu haben. EEE ee eee eee 
110 8 e zu dermiet hen.) Auß der Bͤͤttrer⸗Gaſſe im goldenen Wrinfaß iſt der erſte⸗ 
„Stotk) beſtehend aud 5, auch 7 Stuben, und eme Stube zum Ahſterg! Quartſer uebſt Wagens 
platz zuvermletben. Das Naber e bel dem Eigen kbäater“ Beeslau den 29 Kprtk 4827. 
(Zu vermierhen) nd 2 Stuben mit elner Küche, and elne miublirte Stube beld⸗ Woßh⸗ 
nungen bald zu beziehen. Wo d erfähet man ! der Firderwiſch gaſſe No. 87. zwei Treppen boch. 
( bermfethen) iſt ein Keller für einen Feuerarbelter, itt und obne Woß rung, in No. 98 
bigter dem Eyriſtophort⸗Klrchhoſe, Das Mähere dafelb eine Siſege dogg 
eee ee e 


* * 


| 5 ſich innen 14 Tagen, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Herrn Criminal⸗Aſſegor Melzer auf den 


7 (Uvertiſſement.) Von Selten des Koͤnigl. Hofrichter Amtes wird hiermit bekannt ges 


gärtners Gottfried Kirchner, ſoll die 125 Nachlaſſe gehörige, mit Ro. 5. b⸗zeichnete, in Ko⸗ 


alle etwanige unbekannte Gläubiger des Horſchnig zu Elquldatlon und Perlficatlon ibrer Korz 

derungen sub poema pra: e'us; vorgeladen. Trebnitz den 23 April 1817. TR 

88 * Königliches Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts⸗ Güter. 
(Edictalcitat en.) Die Sufanna verehelſchte Freigärtner Tſchtsgale geborne Marcken n 


von ſich hoͤren laſſen, und zu felnem Regiment nicht mehr zurückgekehrt iſt, auf Chefch dag 
wegen böslicher Verlaſſung angetragen. Der Gottlieb Sſchisgale wird demnach hiermit sor⸗ 
geladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in termino den 6ten Juny e. ae 
10 Uhr in biefiger Kanzeley zu erſcheinen, und ſich auf die Klage gehörig auszulaſſen, bel feis 
nem Ausbleiden aber zu gewartigen, daß in e wider ihn galabezg die Shelge⸗ 

n bie geſetzli „Straſe ve 


N n che Ehefcheidung run. 
iheilt werden wird. Trebnſtz den 23. Januar 1817. 
1 GE * Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebniger Stifts Water. 
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„Edietalcitatlon.) Auf den Antrag Ihrer Ehefrauen werden bie belben Soldaten Gottfrleb 
Dowrowe aus Groß Ujeſchuͤ und Johann Pinkotzty von Cathollſch⸗ Hammer, (Letzterer auch 
Knorr genannt), wovon der Erſtere unter dem don Pelletſchen Fuͤſiller⸗Bataillon, der Letztere 
aber unter dem von Treuenfelsſchen Grenabler⸗Bataillon im Jahre 1806 geſtanden, In dle 
Campagne mſemarſchirt find, und ſeit der Schlacht von Jena kelne Nachricht mehr von ſich 
g.geben haben, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb dreier Monate zu melden, ſpaͤteſtens 
aber io te, mino den Eten Juny c. Vormittags um zo Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerſches⸗Referendario Schulze in hleſiger Kanzeley zu erſcheinen, und von Ihrem Leben und 
Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls fie fur todt erklaͤrt und was ſonſt Rechtens wider 
fie erkannt werden wird. Trebnitz den 5. Februar 1817. a 9 8 

* 2 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebalger Stifts⸗Guͤter. 

(Edlctalcita-lon.) Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Trebnitz lade den als Tuchmacherge⸗ 
ellen vor circa 40 Jayren von hier aaf die Wanderſchaft gegangenen und im Jahre 179 r 4186 
Soldat in Weſel in Garniſon geſtandenen Carl Gierſchmann und die won ihm etwa hinke laſſe⸗ 
nen nubekannten Erben und Erbnehmer, auf den Antrag ſeines Curatorks und der Gierſch⸗ 
manaſchen Erben, hierdurch vor, binnen 9 Monaten, von heut ab, in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande zurückzukehren, beſonders aber in dem auf den 7. December oteſes Jahres ange etzten 
Termtge, Vormittags um 9 Uhr entweder perſoͤnlich oder per mandatar. legitimat, auf dem 
hieſtgen Nathhauſe zu erſcheinen, und über fein Außenbleiben Rede und Antwort zu geben. 
Sollte er in dieſem Termine nicht erſcheinen, noch auch feine unbekannten E ben un Erbneh⸗ 
wer ſich melden; fo wird derſelbe ſodann für tobt erklaͤrt, und das in dem hi ſigen Depoſi⸗ 
tolle befindliche Vatervermoͤgen von circa 1200 Rthlrn. den hieſigen Gierſchmannſchen Mit⸗ 
erben, als deſſen geſetzlichen Inteſtat⸗Erben, ausgefolgt werden. Trebnitz den 6. Maͤrz 1817. 

HE: 9 55 75585 Koͤnigl. Preuß Stadt⸗ Gericht. 

(Edictalcitatlon,) Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ Gericht zu Glogau wird der ſelt 
1804 ve ſchollene Nadlergeſelle Johann Anton Schlitter aus Glogau oder deſſen etwanige Lel⸗ 
bes⸗Erben biermit aufgefordert, ſich auf dem hieſigen Rathhauſe entweder vor oder ſpaͤteſtens 
in termino den zoſten Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
und daſelbſt weitere Anweiſung, gegentheils aber zu gewaͤrtigen, baß er durch Erfenntnif für 
tobt erklart und deſſen im Depoſttoris des Lands und Stadt⸗ Gerichts befindliche Vermögen 
feinen naͤch fen biefigen Erben ausgeantwortet werden wird. Glogau ben 25. März 1817 

7 0 . Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 

(Sdietalcitatton.) Relnerz den zoften März 1817. Der Muͤllergeſelle Franz Kruſche aus 
Ruͤckers, welcher bet dem im Jahr 1806 bis 1807 vorgewalteten Kriege freitpilllg unter das 
Militair gefommee, in der Veſtung Glatz geſtanden, iſt in dieſem Kriege verloren gegangen, 
und bat ſich bis jetzt nicht wiedergefunden. Es wird daher der Franz Kruſche auf Ansuchel 0 
ſelnet Go ſchwiſter dergeſtalt hlermit vorgeladen, daß er oder die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen 
Erben und Erdnehmer, binnen drei Monaten, und zwar ſpaͤteſtens in termino prasjudiciak ? 
den zoſten Juny 1817 Vormittags 10 Uhr, ſich vor dem Juſtitiar Nagel zu Reinerz in 
feines Wohnung entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Jeug⸗ 
niſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevoll maͤchtigten ohnſehlbar melde, im Fa" 
ſelaes Ausdleibens aber zu gewärtlgen hat, daß derſelbe fuͤr todt erklart, und was dem anhaͤn⸗ 
ig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wir dd. dm 

Das Kriegs? Rath v. Graͤbeſche Gerichts Amt Ruͤckers Nagel. 

(Edbctaleſtation.) Da uͤber das Vermoͤgen des Tlſchler Job ann George Hoffmann, wel⸗ 
ches in einem unbedeutenden Moblliare und dem Hauſe No. 60 beſteht. Concurꝰ ug Gredto- 
um eröffnet worden, und wir zur Liquldatlon und Juſtificatlon der Forderungen einen Der 
nete auf ben aten Junpe, a. Vormittag 10 Uhr anberaumt baben; als werden hierzu dle 3 
biger mit der Verwarnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Außenbleiben mit ihren Anſpruͤchen 
an dle Maſſe pracludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden oll. Alle — * 
nizen, welche Gelder, Sachen Effecten und Brlefſchaften hinter ſich haben, werden zugleich 
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aufgefordert, ſolche bet Verluſt Ipres-Pfenbrehts:ad Depositum abzull⸗fetn. Auras den 
28. Februar 1817. Das Koͤulgl. Gericht der Stadt Auras: 
(Edictalcitatton.) Auf den Antrag der Johann Greupuerſchen Vormünder werden alle 
diejenigen unb kannten Glaud'ger, welche an die Johann Greupnerſche Erbſchafts Maſſe * 
nie sapite Anſprüche zu h ben vermeinen, an dem auf den zoſten Juny c. p aͤ⸗ 
Fuſtol ch angefegten Dermino vorgeladen, an der Gerlchtsſtelle zur Juſtiſicatſon und kla eld ⸗ 
. on ihrer Forderungen fruͤh um 9 Uhr perſoͤnlich zu erſcheinen, mit der Warnigung: daß le 
ausbleibenden Creditores aller ihrer etwantgen Vorrechte Für verluſtig eiflärt und mit Ihrem 
Forderungen nur an dasfenige, was nach befriedigter Maſſe urig bleiben dürfte, werden ver⸗ 
fölefen werden. Pleß den 22. Mär 1817. Das Königl. Gericht der Stadt. 
(Beta ntmachung.) Da die Vertbellung der Nachlaß⸗Maſſe des zu Quickendorff am 
14 -Fınzard. J. verſto benen pen ſionirten Foͤrſtens Chriſtoph . unter die Teſtaments⸗ 
Erben unwehd o erfolgen ſoll, ſo wird dieſes den etwanigen unbekannten Verlaſſenſchafts⸗ 
Gläubiger: noch HH. 137. bis 142, Tit. 17. Tb. I. des allgemeinen Land-Rechts mit der Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht, lere an gedachte Nachlaß⸗Maſſe habenden Anſpruͤche und Forderun⸗ 
gen bennen drei Monaten bel dem unte zeichneten Gerichts⸗Amte anzuzeigen und nachtuw iſen, 
widrige falls dieſelden nach erfolgter Vertheilung der Maſſe ſich nur an die einzelnen Erben 
nach Verbaͤlrniß der empfangenen Erbtheile ſollen halten koͤnnen. Welgelsdorff bel Reichenbach 
ben 4. April 1817. Das Graf von Sehert⸗Thoß ch Quicke ndorffer Gerichts Amt. . 
(Avertiſſement.) Hausdorff bei Neumarkt den 20. Ap 1817. Von Seiten des hieſigen 
Gerichts⸗Amts wird dem Publico nach Verſchrift des $. 422. Titel 1. Thell 2. des Allgemeinen 
Lands Rechts, hlerdurch auf den Antrag des General- Paͤchters der Guͤrer Hausdorff und Pol⸗ 
kbendorff bel Neumarkt, Hrn, Auguſt Paur, und feiner Ebegattin Frau Markane Seraphine 
gebornen Ackermann, zur Nachricht bekannt gemacht: daß bei Einſchreltung ihrer Ehe, auf 
den Grund des H. 3. der zwichen Ihnen unterm 27. März o. gerichtlich errichteten und vollzoge⸗ 
nen Ehe⸗Pacten, während ihrer Ehe, dle Guͤter⸗Beme⸗lnſchaft unter ihnen ausgeſchloſſen und 
ne vollkommene Separatlon ihres Vermoͤgens Stott finden ſoll. 12888 
Hr Das Gerichts⸗Amt Hausdorff. Reb felbt. 
(Bekanntmachung.) Feſtenberg den 6. Februar 1817. Das Koͤnigliche Stabt⸗Gericht 
pleſelbſt macht hlerdurch bekannt, daß das Hypothequen⸗Buch der Stadt Feſtenberg, auf den 
Grund dee darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und der von den Beſitzern der 
Grunoſtäcke einzußtehenden Nachrichten, regullrt werden fol; und daher ein jeder, welcher da; 
bel ein Jatereſſe zu haben vermeine, und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbunde⸗ 
nen Vorzugs⸗ Rechte zu verſchaffen gedenke, ſich binnen 6 Monaten, vom 1. März a. c. an ge⸗ 
rechnet, bel dem bleſigen Königl. Stadt⸗Gerichte zu melden, und feine etwanntgen Anſpruͤche 
n anzugeben hat. Hier bel wird dem Publlko noch beſonders bekannt gemacht: 1) daß die⸗ 
enigen, welche ſich binnen der vorſtehend beſtimmten Zeit melden werden, nach dem Alter und 
oezuge ihres Real⸗Rechts werden eingetragen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht mel⸗ 
den kin vermelntes Real Recht gegen den dritten, im Hypotbequen⸗Buche eingetragenen, Bes” 
fire nicht mehr ausuͤben konnen; 3) in jedem Falle mit ihren e den eingetragenen 
Pöſten nachſteben muͤſſen; daß aber 4) benen, welche eine bloß? Grund⸗Gerechtigkelt (Servi- 
tut haben, ihre Nechte, nach Vorfchrift des Allgemeinen Lanb⸗Nechts Theil; Olt. 22. §. 16. 
und ı7,, und nach F. 58. des Anhanges des Allgemeinen Land Rechts, zwar vorbehalten blel⸗ 
den, daß es ihnen aber freiſt.ht, ihr Recht, nachdem es gehoͤrlg anerkannt oder erwleſen wor⸗ 
den, eintragen zu laſſen. Xaoͤniglich Mreußliſches Stadt Gericht 
Asertiſſement) Der Frelbauer Joſeph Reimann zu Alt⸗Waltersdonſſ in der Gr 1 5 
Saß iſt widens, ben bit feiner beſigenden Del⸗, Geütz! und Graupen⸗Müͤhle befindltchen Grüß« 
An iu ca fire und dafür einen neuen Mablgang anzulegen, wozu er die erforderliche Conceſe 
on nachgeſucht bat. Dem Edict vom 28. October 18 0 gemäß: wird dies dem Publico hlermit 
bekannt gemacht, und werden diejenigen, welche eln Wider ſpruchs⸗Racht zu haben bermeinen, 
hiermit aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen praͤcluſtwiſcher Erik, vom Tage der do 
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formtma chung an, geltend zu machen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört, ſondern auf 
€ :theilur eg der nachgeſuchten Conceflion für den ꝛc. Nelmann angetragen werden wird. Glatz 
den 3. Ap ril 1817. Koͤnigliches Landraͤthliches Officium = de Glatz. 

* raf H. berg. 

(Bre ſchneide⸗Muͤhl⸗ Bau.) Dem Publiko, beſonders denſenigen, welche ein Intereſſe 
dabei zu h ben vermeynen, wird hiermit bekannt gemacht: daß der Müller Hoſcheck, von Bie⸗ 
rawka, zu Pilchowitz gehörig, neben den bisherlgen 2 Weffergängen eine Brettſchneide⸗Muͤhle 
heſes Jab erbauen zu dürfen wuͤnſcht; weshalb alle diejenigen, welche durch das beabſichtigte 
Etabliſſem at eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, hiermit aufgefordert werden, ihren Wi⸗ 
det ſpruch bi anen 8. Wochen präcdufivifcher Friſt und ſpaͤteſtens in termine unico et peremto- 
rio ben late a Jun a. c. in loco Gleiwitz bel mir einzulegen, wldrigenfalls ihnen ein ewiges 
Stillſchwe ie en damit auferlegt und dem Müller Hoſcheck die Landes pollzetliche Genehmigung 
zu dem in Rede ſtehenden Stabliſſement ertheilt werden wird. Gleiwitz den 11. April 1877. 

Koͤnlgl. Preuß. Land⸗Rath Toſter Kreiſes. v. Zawadzky. 

(Berp achtung.) Auf Antrag elner Real» Gläubigerin fol die hleſige Coffetler Helmiſche 

Schenkwir hſchaft vor der Pforte, welche aus einem maſſiven Wohnhauſe, enthaltend einen 
Ta zſagl, mehrere Stuben, Billard⸗ Zimmer, Küche, Keller und Remiſe, einer Kegelbahn, 
einem Gaͤrt chen, worin gegen 200 Stuͤck tragbare Obſtbaͤume und 4 Fiſch halter, beſteht, und 
wobei auß e einem akten Billard verſchledene Utenfilien, zuſammen 7y Nthlr. 29 gr. Cour. taxirt, 
befindlich auf ein Jahr in termino den 12, May a, c. Vormittags um 11 Uhr coram Depu- 
tato, Her: n Aſſeſſor Fabricius, verpachtet werden. Die nähern Pachtbedingungen find in der 
Megikratu s des kand⸗ und Stadt⸗Gerichts während den Amts⸗ Stunden zu erfragen, ſollen 
auch in te mino lieitationis näher bekannt gemacht werden, weshalb cautlons⸗ und zahlungs⸗ 
bige Lic itanten zum Bieten eingeladen werden. klegnitz den 16. April 1817. 

53 : A777 Königl, Land» und Stabf- Bericht, 

(Capitals⸗Anzeige.) Gegen pupillariſche Sicherheit find 4 bis 600 Rehlr. dis ſen Termin 

Johanni auf eine ländliche Beſitzung um billige Intereſſen als Darlehn zu bekommen. Naͤhere 
Nachrichten hierüber ertheilt der Hr. Criminal⸗Rath Kuͤnzel, No. 558. auf dem Salzringe. 
(Kaufgeſuch.) Wer einen leichten ſchon gebrauchten halbverdeckten Korbwagen zu vers 
ge bat, a einen Käufer bei G. L. Maske, im ehemaligen Deutſchmannſchen Haufe 
: 0. 579. am nge. 2 . 
z Tarnung Anzeige) Es iſt dem Unterſchriebenen ein Schuldſchein verloren gegangen, 
welcher den ten Auguſt 1809 vom Muſicus S. T. Über 100 Rihlr. Nominal⸗ Münze ausge⸗ 
At worden If. . Die Zahlung iſt erfolgt, und der Schuldfchein wird daher für nichtig erklart. 
reslau den 15. April 1812. Ch. G. Budenſleg. 
(Panorama von Gibraltar.) Da durch die bisherige unguͤnſtige Witterung viele 
——9. 8 verhindert wurden, dieſes Rundgemaͤlde zu beſuchen; ſo wird ſelbes dem allge⸗ 
nen Wunſche zufolge noch bis den 4ten May zu ſehen ſeyn. Der Eintritts preis iſt 
3 Groſchen Courant. l ö i 2 
(Dekanntma chung.) In Os witz iſt ein neu erbautes Haus für zwel Familien mit beque⸗ 
men Wohn ungen zu vermlethen, wovon der Amtmann Bohn nätere N Auch iſt 
daſelbſt noch eine Parthie edler Weinſenker mit Wu zeln das Stuck für 5 (gl. Münje, des 
chen gutes volles Heldekorn und Saamen⸗Wicken zu baben. — 
(Han dlungsgelegen belt zu vermlethen.) Ein auf der belebteſten Straße neu anzulegendes 
Oewölbe, welches der känge wegen ich beſonders gut zu einer andlung, 725. auch zu eis 
ner Eugr os Handlung qualificirt, mit dem gehörigen Belgelaß, iſt zu Johannſ oder Michael 
zu vermie then. Näßberes bei dem Agent Herrn Meyer Mäntlergaſſe No, 1283. * 
(u vermieden.) Für ein paar einzelne ſtille alte Leute iſt * keinwand⸗Baubden 
eint Wohnung von Stube und Stubenkammer zu vermiethen, und das Nähere beim Tuchkauf⸗ 
wann Magirus unterm Tuchhauſe im goldenen Engel zu erfahren. 


5 3 - — — . h 
LN - a 


